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Kciuc Sudsrrtptionen wridrn für weniger

IS sechs Monaicn angrnommeN! anch tann
Niemand das Via addrstcllcn, bis alle Nu-l-

stände bezahlt find.

Die größte Verbreitung.

vic Eirruiativ der ?P c>> sv lanlsch e

SlaalS - Zeit ng" tn Dauphin Sounl
ist größer als die irgend einer anderen in Har-
risdurg gedruckic deuisäirn öder en ischen Zei-
tun. Sie bietet drsbaib die
Anzeigen in dirsrm Zb.il- d-S Staate etne
wrlte Verbreitung u verschaffen.

Germania
ttml-nnd sjmr- Verein.

Nro. 2^,
uno VcicM änschlicpcn wol-

,cn. sind freundlichst rinzriaden, drn Vrrsamm-
l ungcn brizuwobnrn,

Daniel Dickel, Präsiden.
C. F. Sieb er, Sekretär.

Harrwburg, März >7. >72.-11.

Dr. 41e0. Mm. Rnedi.
Demscher Arzt Augniarzt,

Gto.Hc'sHotcl,
Nro. 407 nd 400 Ealiowhlll Str..

MlitsielMn. Pn.
d,mo.-MI Ott, 2>i,-Ij.

John Witdemeyer,
Na. I50t Mark, Straße,

Restauration,
Memo. LiiM il.Rieisnlott.

Philadelphia, Pa.
Austern ans jede Art zuberei-

tct.^we
Juli lii. 1871-I.)

Hliucr-HanS,
Marietta, Pa.,
islristoplre Hauer, Eigrnthümee.

Die beston V>qöron und delikatesten

Hl. WUliard'S

Lager - Bier Saloov,
Wein-, siqnör-, Lagerbier

nd

Kost - .Hans,
Südwest (icke drr 22. <k Rare Strnffr,

Philadelphia.

iiHoteh
No. > Nord Frederick Str.,

Daltinwre, Md.

Bortrilstichra Bier. Wein und
viqiiorc sindftrw bei ihm zu haden.

Lazarus Bernhard,
N. >0 Frederick sie., Baltimore, Md

Mai tili. 1872-F. .

Binreu; Orsinger'

?Sechste Waid - Has"
Ecke der Dellien und Verbcke Straße,

Harrlsburg Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem aeehzien

Pndiikum seinen obigen Gasthofunier Zusicher-
ung prompter Bedienung und dilliger Bestandwog.

Vlncrn, Orsinger.
HarrlSliura. Juli tB. 'i!7r 11.

Hierher geschaut!

Herbst- nnd Winter-
Waaren!

Frischer Vorrath!
Große neue Auflage!

Feine

Herbst- nd Winter-

Cassimeren,
französische Tücher,

Doeskin nnd Diagonal,
nebst alle verschiedenen Stoffe für Manner
und Knabe von den neuesten Zaronen, sowie
frische

Furnisching Goods,
aller billigste Preisen

zu Haien tri

I. C. Mehring,
an Fröhlich'S altem Plast, Ecke der Dritten

nnd Fester Straße,
HarriSbnrg. Mar, li. <872-,f.

R. Roeyiner.

PlumberZGas Fitter,
No. 25 Süd Zweite Straße,

VqdiÄlis'F.
Oeffrnlliche sowie Peivat-B,bände erbe

mlt den modernsten und besten
Gas- nd Wasser Firturcnzu de billigsten Preisen ersehen.

HarriSbnrg, MäezZr',lB7l.-11.

Das populäre

Dretz - Wppds

HiNils.
Einstein k Sohn,
Vr. 4 Zltarket Synare,

Harrisviirg.

Immenser Vorrath,

Herrliche Waaren,

Niedere Preise.
Eitler Verkauf.
Wer Haudes.
Hile RarMN5.

Alles für Vaar gekauft.

Alles für Baar gekaust.

Alles sür Vaar gekaust.

Schtvarze Seidenzeuge,

Neue Dreß Goods,
Faney Seiden,

Traucr-GoodS.
Lare -

Leinwand,
Linnen s,

Luce Bal qucs,
Frnhjahrs-Thawls,

Männer- nnd Knaben-

Klcidnngsstülkc,
KonmftsWpme.

Frühjahrs- Sommer

GoodS,
von jeder Gattung und Farbe;

Alle von der
neuesten Faeon.

Kommt und seht
die

schönsten nud prachtvollsten
Güter

in der Stadt!
Harrisbnrg, Mai 10, "72?tf.

1872.
HamburgAmerlkantsche

Packetfahrt Aktien-GeseNschast.
s,lt. Vop.v.p,,lffs,het

Hamburg
Plymouth und Cherbourg, Havre und

R e w - N o r k,
ermittelst der neuen, aufda Solideste erbaute
und iälegamcstt eingerichlrirn großcn eisernen Post-Dampfschiffe
AlsaUa, 2000 Ion, ilapt. C. L. Wandt,

Borussta'. 2!oo
"

W.Kü'birwein.
y."n-önia/""° "

(neu)
"

v'ista, ? ?

Germania Zooo ? (ncu) ? C. Hrbich.
Lothringen, n0 U. Bärend.

Teutonia, Äoo "

Westpbali-2000 ",
"

Die Dampfer dieser Linie befördern die

BeretnlgteStaaten-Post
(llnitvck Ltatos blnil)

nd weiden während dies- Jahre regelmäßig

Donnerstags
um Rachmittag von Ntw-Ziork nach Ham-

Passage - Preise!
Von Neiv-lork noch Plmiwuth,

London, Chcrbonrg, nnd
Hamburg

I. T-jüte. Talen "20

Zwischendeck . . Z0
Von Hamburg und Havre nach

New-Jork:
I. Taiäte l Oberer Salon .

. piz
? '.i Untere. Salon . .72
Zwischendeck . .so

(zahlbar inGold.)
.Kinder zwischen 1 nnd 10 Jahren die Hälfte.-(Alle inel. Beköstigung).

Reiour-rtckel zu ermäßigten Preisen.Wegen Passage in diesen Dampfern winde man
sich in New-Soes an die Srneral-Passage-Agen-
te der Linier

E. B. Richard S: Boas,
oder an

Str., nahe Vroadwa

PH. C. Ranninger,
Laneaster, Pa.

C. R. Richard ib Raas.
0. SI roadwap, Riw-Sirf,
Wechsel- und Echifffahrt - eschäst.

Alleinige Passage-Agenten der

Hamburger Dampfschiffe.
Häfen, für Dampf,

nd Segelschiffe, lllollmachre. Pack-t-
-.

befledeenn,
ew'Sorl, No.

Das deutsche Centralorgaii der Demokratie sür Peinislildailicn und die angrünzende Staate.

Germania
Aener - Verfichcrungs-

Ges-ltschaft,
Nr. 174 Broadway, Now-?jrk.

Ntt!x Gm l lZiie, A Kahl,

Hugo Schttinanii,

Baar Capital,
Total Vermöge,s l, 102,052.78

Uebersicht de Zustandes drr Ge-
sellschaft,

Juli I, 1872.

Vermöge.

Wechsel. /// '. '. bM7 r?

12,177 so

Verluste durch ffüiiiche Schlicht,!
vo Ansprüchen, iiM,l9k 2S

Central - Bureau sür Pennsplvanien i

HarriSbnrg, Pa., No. 10 Dritte
Straße

Wm. Miiir, Getieral Agent.

ddher sind, al in drn Är'gcnseiligc Bcrsicher-
unaO-Grstllschaflen.

drr Dcrstchcrtcn werden dir Poll
Applikationen werden in der

Zwcig-Offire, No. 18 N.Dritte Str.

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin sc Co.,

F. W. Lirsmann,
Solieitor.

Brrsichrrt in drr Germania!
Dir älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche
FrnrrVrrsichrruiigö-Gesrllschaft

iu den Nor. Staaten.

Fleischer, Agent?? Office? Nro/t i, W^l-

Znaijjt nnd Empsthlnng.
Dr. 5i htasser.

deutscher

Wd-° Zahnarzt,
diUet achtungdollst dem geehrten Publikum sei-
ne Dienste an.

LaS" Offi c e: Nächste Thüre ?Zum
Deutschen Gastdaus" (Goltl. Jung.) gegen-
über dcni Prnn'a. Bahnhof.

obigrr Office wird grschröpft, Zäh-ne ausgezogen, Ohren ausgespritzt, und alle
möglichen chirurgischen Operationen vorgenom-
men! auch wird hieiselbst barbirt nnd Haar
gesetzt.

Jnlins Pagel,
Schneider,

Nrn. 4014 Markt Straffe.
Philadelphia,

Kleider-midTulss
Handlung,

ausnirrisam, daß ee an

die besten Stoffe
bei

vorzüglicher Arbeit
zum

billigsten Preise
verlauft und garanttr.

lim geneigten Zuspruch bittet
Julius Pagel.

Philadelphia, Januar ä. 1872?1 f.

Die schönste Auswahl
von tlcgan und einfach gebundenen

/amitim-uichHaich-Rivosn.
Lutherischen Gesang-Büchern und

Seiet - Büchern, und sonstige
A nd a ch t s - Büch r

Echeffer' Buchladea,
2te Straße, HarriSbnrg, Pa.

Rechltttilgsßucher,
Tage-Bücher,

LedgerS, Cash-Büchrr,
Memorandum.

vuittungs. Bücher
von allen Größen und Arten, und

Schreib-Materialie
in großer Auswahl

wohlfeil und sehr gut

Scheffcr'S Buchladen,
2e Straße, Ischen Markt 4 Shesnnt.Harrisburg Aprtl 9, ISKB?tf.

Louis Beifier,
Teutonia Sängerbund

Halle.
.und

(Bäcker-Hrimaih),
No. 422 Nace Straße,

Philadelphia.
viS"DIe besten Weine, Liqubre, Lager-Bier

und Cigarren stets orrathtg.
Sept. 9.?2 m.

Harrisbilva, Pa., Donnerstag, Januar , i7!t

plieste.
Der Schnee.

virgillßt, ihr silbernen Flocken,
Gegrüßt aus Herzensgrund
Mitiubeindem geohlocken

Ein Wogen uud Wällen im Wind,
Ais ob jcd' wirbelndes Steinchen wär'
Ein fröhliche, jauchzendes Kind.

Sic lauschen dem lustigen Treib, n.
Und wie es dort tanzt nnd fallt.
Durch tst beeisten Scheiben:
Wi, wird so llmstldert die Weil!

Die Englein schütteln die Bettchen beut z
Sieh', Schwtste, lein, steh', wie das staub!!Nun fehl eine Krone von Edelgrschmrid
Der Banen aus sein struppiges Haupt.

o>cgeüßt, Ihr silbernen Giöckchen,
Viegiüßt viel tausend Mai!
Die Schill mit klingenden viiintchen
Durchfliegen nun Berg nnd Tdai.

Nun hüllen Felder, Busch und Waid
Inglihirndt Mänlei sich ein.
Nun wird auch diübcn am Hügel bald
Die prächtigste Eisbahn sein!

Nun Wied auch, lispelt erschrocken
Die Mutter im schwarzen Kletd,
Nun wird on den fallenden Flocken
Ein liebes Grab auch beschneit.

Nun schtummeit mein Kind auch, die E.de de-
drckt,

Bon schimmernder Decke umhüllt,
BIS wieder dem Schnee ch,vom Lenzhonch ge-

weilt
Die Hoffnung grünlnospend entquillt!

/e uillelon.
Gerettete Ghre.

Novelle
von

Kdmund HLfcr.

2
(Fortsrhung.)

Der alte Herr Halle die Begrüßung
des Andern stehend und auf das artigste
ntgegengero nmen. Er nahm bei den

folgende verbindlichen Worten Lam-
bert' auch seinen Siff nicht wieder ein,
sondern hielt sich ausrecht und musterte
mit forschenden, jeden Zug prüfenden
Blicken da Gesicht desselben und nach
einer Weile sprach er- ?Deuten Sie
die Anstarren nicht als unhöflich, mein
Herr. Sie haben eine Ähnlichkeit mit
einem meiner früheren Bekannten, wel-
che mich von Blick z Blick mehr erstar
nen läßt und mir unglaublich sein wür-
de, falls ich Sie ihm völligfremd finden
müßte. Hallen Sie'S mir zu gut, mein
Herr: Ihr Name und Ihre Heimalh
sprechen gegen meine Vermuthung. Al-
lein?"

?Bitte, Heer Roihmann," unterbrach
der Fremdling ihn mitzuvorkommendem
Ausdruck und chöflichem Lächeln. ?Sie
haden wirklich Recht und obendrein
überrascht mich Ihre Frage nicht, diese
Ähnlichkeit ist mir wohl bekannt. Denn
ich bin daa Ebenbild meine Vaters, und
es Ist sehr wohl möglich, daß derselbe
aus seinen Kriegszügen vordem mit Ih-
nen zusammengetroffen ist."

~Ihr Vater? Und der stammte aus
dem Coburg'schen und hieß Lambert?
fragte der Alte zweifelnd.

?Mein Vater wckr ein geborener Fran-
zose, der im ersten Jahre unseres Jahr-
hundert meine Mutter, ein Coburg'-
schcS Landeskind, helraihelk und aus
den Wunsch meiner Großeltern fortan
ihren Namen neben dem seinen führte.
Er hieß Laroche und war zulefft
Oberst des sünfnndstebzigstenßeglmentS.
Nach seiner Verwundung in Spanien

nahm er t8I(> den Abschied und lebte
fortan auf den Gütern, die Ihm meine
Mutter zugebracht halte. Der Name
Lambert war den Leuten dort seit langer
Zelt geläufig und veriraut, nnd ich habe
den ursprünglichen Namen Laroche gar
nicht mehr geführt."

Der alle Herr halte dieser Mittheilung
wen auch mit lebhaftem Interesse, doch
äußerlich anscheinend ruhig zugehört.
Allein Frau Fite, die ihre Augen nicht
von ihm verwandte, eniging das fast
krampshAsie Zucke nicht, daa bei dem
genannten rechten Namen durch sein
Gesicht glitt, und zugleich bemerkte st
auch den raschen, ernstnl Blick, den Mar-
tin und Charlotte austauschten.

?Ich danke Ihnen vtelmal, mein
Heer", sagte jefft Heer Clemens mit

höflicher Neigung de Haupte. ?So
hatte ich denn wirklich Recht. IhrHerr
Bater stand Anno Sieben längere Zelt
bei uns und war wohl bekannt und ge-
litten. Erlebt noch, Herr Lambert?"

?Nein, Herr Rothmann, er starb schon
vor fünf Jahren."

?Das bedauere ich! Sie sind ihm
wie au den Augen geschnitten, zumal
für Jemand, der ihn, wie ich, etwa in
Ihrem jefflgen Alter gekannthat!
Aber ich muß mich wahrhastig setzen/
brach er ab, ?die Beine thun' nicht
mehr." Und nachdem er die That den
Worten halte folgen lassen und nun
wieder einen Blick an dem Fenster warf
sprach er zu dem neben ihm stehenden
Schwiegersohne mit Kopsschüttela-
?Das ist jaeine Art Wolkenbruch Berg,
und steht aus, als wolle e heule gar
nicht aufhören!"

?Ja, ich hoffe, e soll dem armen

Heinze zu Vinte kommen." versetzte der
Hausherr, ?das Ist besser, als ei paar
Spittzen. Ich will jetzt übrigens hin-
übe, schicke, das Gewitter scheint zu
Eule." Er eilte au der Thür.

Heir Clemens sprang plötzlich aus.
?Marie!" rief er mit rlnrm Ausdruck
des Schreckens, ?was säll! mir ein! Ich
habe daheim ja die Fenster er Biblis-
thek ausgelassen und den Schlüssel mit-
genommen! Wir müssen heim, sobald
er Regen nachläßt, Klnd! Das wird
eine scbbne Besch,,einig sein!"

3.
Ter plötzliche Enischluh des alten

Herrn war trotz dr Wtrrrstande, drn
er von Srttrn drr Seinen fand, dennoch,
wie Immer In solchen gälleck, mit all'
der Hartnäckigkeit durch und durch aus-
geführt worden, die einen, wenn auch
nur srllrn hrrvorirelrndtu Grund,ug
vo Clrmrn's Charaktrr blldrte. Er
halte sich, wie er ganz launig versicherte,
um all' den R.densarlen nd Lamenia
lionen zu entgehen, und auch weil er

müde sei, bald nach der plötzlichen Er-
klärung wieder in srin Zimmer zurückge-
zogen und seinen Enkel, den Ott, da.
hin mit sich genommen. Der junge
Mensch mußte auch über das Mlliags-
rffeii bei ihm bleiben, da der Großvater
den ganelttrntisch doch sür zu aufregend
und unruhig erklärte, und konnte nach-
her nicht genug rühmen, wie freundlich
und theiln,hmend der Alle sich nach sei-
nen Arbeiltn und Fortschritten erkundigt
und wie heiirr er geworden sei, als der
Knabr so manche kleine lustige Anekdote
aus dem Complokrleben erzählt, und
von dem allen Eomptolrdlener Samuel
Bullinger und diesem oder jenem andern
Hausgenossen berichtet habe. Er habe
wie in Schüler gelacht, meinte Otto,
nnd mehr als einmal vre sichert, er müsse
demnächst den Samuel wieder heraus-
kommen lassen, um sich an und mit dem-
selben zu amüstren.

Nach Tisch, da Herr Clemens wir ge
ivöhnlich eine Stunde ruhte und Marie
ihm dazu, auch wie immer, die Sopha-

kissen zurechtrückte und dirDecke über ihn
breitrir, hatte auch sie sich nicht über dir
Launr des VatrrS zu beklagen. Von
der Mißstimmung drs Morgens, dir das
ohnehin erschütterte Mädchen so rmpsin-

ltch berührt hatte, war keine Rede mehr.
Er trieb sie dann fort zu den Andern?-
lner Hüterin bedürfe er nicht, er sri
ganz wohl. Nach riner Stunde solle
sie ihn wecke, dann wollt er Kaffee
trinken und daraus nach Haust fahren.
Cr sehne sich heim. Und so geschah eS

auch.
Nach einer Stunde fand sich der Alte

im Familienzimmrr ein, längeres ge-
schäftliches Gespräch mit seinem Sohn
und stieg endlich, zur festgesetzten Zeit,
ganz kräftig nd ohne Hülfe in den Wa-
gen.

?Es Ist auch besser so," meinte Berg,
da sie abgefahren waren und seine Gat-
Itn gegen ihn noch einmal ihrBedauern
äußert,. ..Deinem Bender ist die Ein
samkeit nicht gut, und gerade Fidesist
die Begleiterin, di, ich ihm wünschen
m,,ß.-Lasse uns bald Frühstück habcn,"
brach er ab. ?Ich will brrnach gleich
zur Mühle hinüber."

?Bii dem Weiter ?" saglr str bittend.
?Und willst uns so lange allein lassen?"

?Bio Mittag bin ich sedenfalls wieder
zurück; ich bin es dem armen Manne
schuldig, lind im Uebrlgen, dächte ich,
sollte Dir meine Abwesenheit recht sein.
Du gewinnst dadurch mehr Gelegenheit
und Zelt, mit Lambert zu reden tn
richtiger und obendrein nglückltcher
Verliebter Wied sehnsüchtig genug da-
ach verlangen," fügte er lächelnd Hinz.

?Ach, Gustav, ich ängstige mich da
vor!" sprach sie und lehnte sich, seine
Hand fassend, a ihn, als ob sie auch
körperlich einer Stütze bedürfe.

Ruhig mtlnKind erwidert deeMann
liebend, S wird sich Alle hoffentlich
noch zum Gulen wenden; Lambert ist
ein Ehrenmann.

So kam wie Berg vorausgesehen hat-
te. Die erste Stunden nach seiner
Enisernung aus dem Hause, vergingen
Inallgemeiner Geschäftigkeit, denn anch
Lambert führte seinen Vorsatz aus und
durchging mlt dem Verwalter de Gnies
Stille und Scheunen, beredend, prüfend
nd vergleichend, und streifte endlich in
Begleitung de artigen Mannes auch
in's Dorf hinüber, um durch eigenen
Augenschein die Häuoltchkett und das
Leben der Gutsangehörtgen kennen zu
lerne. Dann aber kam der Augenblick,
wo er, nachdem er zurückgekehrt war und
sich umgekleidet hatte, tn'S Wohnzimmer
tretend, dort die Hausfrau fand, welche
gleichfalls ihre Geschäfte beendigt hatte

Fenster saß. ?Wie glücklich sich das
sür mich trifft!"sagte ee lebhaft; ?er-
lauben Sie mir, meine gnädige Frau,
daß ich hier bleiben und Ihnen berich-
ten darf? Mein Herz ist so voll! Es
schein, als solle die Trauer und Noth

den!'

Alle!" erwiderte Charlotte sehr ergrif-
fen, nicht nnr durch all' die eigenen Ge-
fühle und Gedanken, die sie erfüllten,
sondern auch durch de Ausdruck, mit
dem er seine Worte begleitet hatte;
Alle, was sie bisher von Lambert gese-
hen nnd erfahren, hatte sie für ihn ein-
genommen, und sie fühlte ihre Theilnah-
me für ihn immer lebhafter erwachen.
Allein sie sagte sich auch, wie nöthig sür
sie gerare jefft eine ruhige, ja gewisser-

maßen kühle Auffassung und Anschau-
ung der Lage sein müsse, und zwang sich
zu einer stillen und ersten Aufmerksam-

keit aus seine Mittheilungen, nd end-
lich zu einer nicht minder ruhigen, klaren
und offenen Erwiderung.

Sie konnte nicht umhin, ihn auf Ma-
riens Stellung zu dem allen und ein-
samen Vater, auf die möglicheAbneignng
und den wahrschelnlichtnWiderspruch de
Leffteren, mit einem Wort auf die Hin-
dernisse aufmerksam zu machen, die sich
von mehr als einer Seite, vielleicht so-
gar von der Geliebten selbst, seinen
Wünschen entgegenstellen dürsten. Aber
sie that e In einer Weise, welche seine
Hoffnung nicht niederschlug, und zwar
um so weniger, als sie selber, se offener
sie sich aussprach und klarer st sich da
Ausgesprochene machte, je tiefer sie end-

lich In den Mann, der vor ihr stand, in
sein Wesen und seinen Charakter hin-
einblickte, Alles in einem sreunditcheren
Licht zu schauen begann, und die Hoff-
nungen nicht länger als verlorene an-
zusehen vermochte. Und da Beide das
Gespräch beim Eintritt der Kinder ab-

brechen mußten, fand Lambert sich nicht
nur in seinen Ansichten und Wünschen
gestärkt, sondern auch voll gesteigerter
Hoffnung und Vertrauens zu der güti-
gen Frau, und diese fühlte sür Ihn eine
Achtung hier und eine Theilnahme da,
die ihr die beste Garantie für Mariens
Glück zu bieten schienen, so daß sie sich
selber das Versprechen gab, nach Kräften
für die Liebenden zu wirken.

Aber der kurze Sonnenblick, der In
ihre tiübe und gedrückte Stimmung ge-
fallen war, sollte leider nur allzu bald
hinter neuen, schwer aussteigenden Wol-
ken verschwinden. Berg, der, wie er
versprochen hatte, richtig zum Mittag-
essen nach Hause kam, erschien in einem
Ernst und einer Verschlossenheit, welche
der Gattin keinen Zweifel übrig ließen,
daß er auf seinem Ausfluge Unannehm-
lichkeiten der widrigsten Art gehabt ha-
ben müsse. Denn Berg war keine Na-
tur, die sich leicht verstimmen ließ, und
wo dergleichen dennoch einmal zu be-
merken war, konnte Frau Charlotte zum
wenigsten mit Bestimmtheit annehmen,
daß er sich nicht sowohl selber, al viel-
mehr in den Seinen, in irgend einem
Freunde verlefft wisse. Was ihn per-

sönlich traf, trug er nicht erst lange mit
sich herum, sondern schüttelte e so oder
so augenblicklich ab.

Ihre leisen und vorstchltgen Versuche,
ihn zu Speechen zu bringen, mißlangen
und die Sache mußte Ihr aUmäiig im-
wer bedenklicher eeschelnen, da auch die

Kinder und zumal Beatrix, der Liebling
ihn nicht auszuhettern vermochten, und

?Na, Kinder, laßt Euch bald bei uns
sehen," sagie er zum Abschied, seines
Schwiegersohnes Hand schüttelnd, ?und
'tragt dem Alien die Störung und da
Mißbehagen nicht nach, die er Euch
diesmal mitbrachte. Es wird schon wie-
der besser werden."

Damit nickte und grüßte er In die
Runde, gegen Lambert aus ras Höflich-
ste, und der Wagen rollte davon.

Der Tag verging auf Mildensee in
verhältnißmäßiger Ruhe und Zufrieden-
heit; der zurückkehrende Wagen brachte
von RoihmannSruhe dl besten Nachrich-
ten mit; der Alte war gut angelangt
und munter geblieben; er hatte, wie
Marie ichrieb, die Folgen de Unfall
völlig überwunden und sich unterwegs

selber mit einer Art von Verdruß über

seine gestörte Stimmung und mit herz-
licher Liebe über die Geduld der Seinen
geäußert. Er war gleich In die gesähr-
dele Bibliothek zu seinen geliebten und
in der That kostbaren Bücherschähen ge-
eilt und Halle, wenn auch nicht den vol-
len, gefürchtet Schaden, dennoch ge-
nng gefunden, was augenblickliche Hülse
verlangte und sein Eingreifen nöthig
machte. Dabei war er nun, da Mae!
dies Zeilen schrieb, in voller Arbeit.
Den von ihm sür den nächsten Tag ge-
wünschten Besuch der Seinen solle man

lieber noch verschieben, fügte da Mäd-
chen hinzu. Die stille, häusliche Thä-
tigkeit uud die volle geistige Ruhe sei
sür den Vater, troff seiner anscheinenden
Wiederherstellung, sicherlich nicht nur er-
wünscht, sondern ein wirkliches Bedürf-
niß.

Der Bisach kam aber auch zu Mil-
densee am folgenden Tage gar nicht in
Frage. Es zog am späten Abend noch
ein neue Gewtiier über das Thal, und
am Morgen lag die ganze Gegend in
den dichten Schleiern des Landregen,
die alle Aussicht abschnitten und jeden
Ausflug unbehaglich erscheinen ließen.
Selbst Herr Martin bestieg neben seiner
Galtin mit unverhehlter Unlust den
Wagen, der ihn zur Stadt und in sein
Haus zurückbringen sollte, und wünschte
Lambert und dem Neffen, dem er noch
ein paar Tag Ferien gab, Glück, daß
sie die langweilige Fahrt nicht mitzuma-
chen hätten. Er hatt seiner Galtin,
gleich den Uebrlgen, herzlich zugeredet,
ebenfalls noch zurückzubleiben. Allein
sie wie das mit der Ihr eigene sanften
Bestimmtheit zurück, die aus ha ruhig-

ste nd freundlichste jeden Widerspruch
abschnitt.

Arn. s.

sogar dir Geg.nivarl des Gaste unddie Pflichten des Wirth ihn nicht Iu-sagen wir freiere und umgänglicher,
Stimmung tniöck,rüstn schienen. Es
blieb der stets ängstlicher werdendengra nur och eine Ausflchl,

Der Gatte halte nämlich die Gr.
wohndeli, nach Tische flch zu eiuer kur-
zen, bei seinen vom frühen Morgen anb.'gtnnende G.- chästen sür ihn noth
wendigen Ruhe in sein Zimmer zurück
zuz'eh.n, und Eh-rlotle Halle es seit
dem eesten Eb-tage sich ntch, nehm,
lassen, ihn zur bestimmten Zeil stiber
wecken und Ihm die Tasst Kasse zu brin-
gen. Sie setzte sich dann zu ihm ansden Raud des Svphas, auf dem er ge-
wöhnlich ?och recht behaglich ruhlr,
und plauderte mit Ihm und beredete,
was gerade vorlag. E gs
Stunde des offensten und herzlichstenVertrauen zwischen denGaile. Ueber
allerhand klein, Irrungen kam man nun
leichter zur Ausgleichung; macher Ver-
druß. den der Morgen tn den Wirth-
schast, tn der gamlltr gebracht, war tn
der Ruhezeit überwunden oder wnide
mit anderen Augen angesehen, und wo
wirklich einmal schwere Zelten sür dlr
Gatten erschienen, g.-wannrn sie In I,
str Stunde die rechte Einsicht und dir

Kraft, thnrn treu vereint, mit frischem
Muthe Stand zu halten. St hielten
daher auch Bride mit gan,rm Herzen
an der lieben Gewohnheit fest und lie-
ßen flch diese Stunde nie ohne Noth
nehmen.

Als Frau Charlotte heute, schon mit
klopfendem Herzen, in da Gemach trat,
fand sie schlimmer als sie irgendwie be-
fürchtet, den Gatten gar nicht mehr auf
dem Sopha, sondern bereits aufgestan-
den, und am Fenster, durch welches er

anscheinend nach dem sich einigermaßen
aufhellenden Meiler ausschaute. Ja
er halte, wie sie augenblicklich sah, schon
Rock und Stiesel gewechselt um alsbald

Sie septe das Tablett mit der Tasse
aus de Tis, trat zu Ihm nnd legte
leise den Arm um ihn? er ließ das ge-
scheheu, ohne sich zu ihr zu wenden, und
ohne daß sein Auge, daß seine Stirn sich
erhellt hätten.

?Gustav," sagte sie, mit einem Ver-
such zu scherzen, ?dies geht nicht an !
Du weißt, es ist mein Recht, Alle mit
Dir zu theile und zu tragen, und ch
lass' e mir nicht nehmen. Was um
des Himmels willen kann Dich so ver-
stimmten oder erzürnen, Dich so ganz
aus Deiner gewohnten weise bringen '

Das muß und will Ich wissen."
Er beugte sich jefft zu ihr und iireisi,

mit seinen Lippen leicht ihr noch dun-
kle Haar. ?Dein Recht soll Dlc nicht
verkümmert werden,liebe Alte," verseff-
te er milde, , und ich seh' auch selber
ein, daß es besser ist, zu spreche, als
den Aerger mlt mir herumzutragen.
Denn ich fühl', daß es mich immer
mehr veesllmmt, obgleich ich mir selbst
sagen muß, daß es dessen gar nicht werth
ist. Du weißt ja aber, die reine Unge-
zogenheit nnd obendrein Undankbarkeit
machen mich, zumal da, wo ich das gera-
de Gegentheil erwarten und verlangen
kann, stets recht eigentlich grimmig.

?Du ahnst wohl schon, daß ich von
Heinze spreche", fuhr er fort. ?Wir
haben einem Menschen nie im Leben
mehr Wohlwollen erwiesen; dem Vater
und uns verdankt er nicht nur seine Er-
ziehung und Ausbildung, sondern auch
daß er die Mühle übernehmen >md hal-
len konnte, nd zur selbstständigea Stel-
lung, in die depen Berhälinlsse gelang-
te. Ich geb' e zu, sein alter Vater ist
viele Jahre lang Euer treuer nd red-
licher Diener gewesen und hat e ver-
dient, daß wir ihm das, wenn nicht an-
ders, an seinem Kinde danken nnd loh-
nen. Das haben wir indessen auch
und ich denke mehr, als Vaier und
Sohn irgend erwarten konnten, gethan.
Meine Art ist s sonst nicht, dergleichen
herzurechnen und in Anschlag zu dein
gen, wenn Heinz uns auch niemals eine
besonbere Dankbarkeit bewies solche
Lcut verstehen das häufig nicht I?so hat
er sich im Ganzen doch stets schicklich be-
nommen, unb wir sind damit zusrieden
gewesen.

?Nun weißt Du, wie ich ihn gestern
bedauerte und ihm Hülfe schickt, sobald
es unsere eigene Sicherheit eelaubte,"
redete er nach kurzem Schweigen och
einmal weiter; ?heule wollte ich mich
selber umsehen und nach dem Befunde,
Weiteres airblelen?es ist mir zu Ohren
gekommen, daß er neuerdings leider et-
was In der Klemme sein soll; le und
wodurch, verstand ich bisher freilich nicht
recht. Da ich hinkam, fand ich ihn
nicht daheim; er sei nach Rothmanns-
ruhe hinüber, hirß es. Ich sah mir In-
zwischen den Schaden an, der nicht ge-
rade bedenlend ist; der Regen hat, wie
wir hoffen, die Gewalt es geners bald
gebrochen. Dann, da ich aus ihn war-
tete, sprach ich ein wenig mlt der grau
und fand sie zu meiner Ueberraschung
gegen ihren Mann eingenommen. Do
kennst sie, st ist brav und bescheidttl.
Sie sprach sich nicht Sffen au, aber sie
ließ s durchblicken, was sie aa ihm seit
einige Zeit zu beklagen habe. Davon
brauch'ich nicht Weiler z rede; t

wissen' ja, daß der Wiilhshausbesuch
Immer mehr im Dorfe einreißt und dl
Leute langsam rnintrt.

(Foelsetinng folgt.)

viriMriiMc
Die einzige zuverläMg Geschenk.

Berloosuug Im Lande l

ii wcrthvollt'il Geschenke!

L. D. Sinc s
is'!>. regelmäßiger mvnallicherj

Geschenk Verkeilung!
Ziehung am Montag, 17. Februar,

1873.
Zwei große Capelalien von

85,000 ei jedes, in Greenbaiks!
Zwei Gewinne on je B>,<(><>)
Fünf Gewinne von sc B'rvt > Grcenbacks!
Zehn Gewinnt von je tzltX)
Ei Pferd nnd Bnggy niitftlber-

bcschlageneiiiGeschirr. werthBt>oo
Ein feine Nosenholz Piano von
schönem Ton, ivertlt 8400.

lv Familien - Nähmaschi-
nen, werth LIVV jede!
Fünf Hunllng Case Uhren tn schweren
goldenen Gehäusen, und mit goldenen
Ketten, werth Ti!9V jedr.

Fünf goldene Amerikanische Hunllng
Case Uhren, werth ?I2!> jede. Zehn

werth 875 jede. 8W goldene und sil-
berne Anker-Uhren in Hunting CaseS,
(zusammen), jede im Werth von SW bis
?itt)J. Goldene Ketten, Silberwaaren,
Bijouterie, u. s. w.

Zahl der Geschenke, 5000 !
Loose limitirt auf - - - - - lli),<)<1(>.

Einzelne Loose, P.tW; sechs Loose, HS.iX);

PN. ' '

drr Prrisc, cinc^Brschrci.
den bestellt.

AlleBriese find zu adresstren an!
L. D. Sine,

Office Bor BV,
lvlWest ü. Str., <5 i n c i I, Iia t I.

Einclnnail, O. Ohio.
Ol. 17. 72-lZ.?Jan. 8, 1879.

?Germania"
Kranken Untersiiitzungs

Gesellschaft
von Allefthenp.

Ossi: Ro. Ost-Ohiostraste.

/^^O^ler.
Sctrciä r?A. Schmitt,
Gencral-Alirn i-John Hrldlwa.

Direktoren:
R. C. Orbmler, PH. Schmidt,
Anton Zicglrr, August Weinmann,
Josrpd Dcbachrr, Christ. Kiickcr,
Wm. Schuhmacdrr, Rtescck,

Hermann Lnersten,
No. 410 Racr Straße,

Gen.Ageiit,
für Cumberland. Dauphin, Lebanon

und Aork Countie.
Thatige Agenten verlangt.

Allcghen, Pa., Juni 27.1572-IZ.

B. Frisch's
StateCajiitol Rierkrauei ei,

Nord Bterte Straße, oberhalb Walnnt Str.,
Harrlsburg, Pa.

vollständig,u gentigen.
In dem WirchSloiaie Ecke der Marli und S.

Straße findet man stets frisches Bier am Zapf,
sowie
guten Wein, Bitters, Schweizcr-

und Limburgerkase, ?c.
Dankbar für da ihm bisher geschenkte Zu-

trauen seiner werthen Geschäftsfreunde, bittet
um thee fernere Kundschaft.

Hantsburg, Ok .?. ii,72-'iJ^^'
John A. Gärtner

Rier- ck IVein Wirthschaft,
No. VITilhestnnt Straße,

Read i n g, Pa.
Reiser und Heinhe'S bestes Bier, or-

Reabtng, November 28, 1872?11.

C. Engelkrant's

Germania - Hotel
und

Kosthaus,
No. 2330 Mar Straße.

Philadelphia, Pa.
Die feinsten Weine, iquöre nnd

Lagerbier, sowie die besten Deliiniessc stets

Philadelphia,, Dezember 19, 72-tZ.


